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Einleitung 

1 

1 EINLEITUNG 

Die gesellschaftliche Situation von Menschen mit Handicap befindet sich aktuell in 
unserer Gesellschaft in einem dynamischen Prozess. Bislang war das Thema der 

Integration äußerst prägnant für unsere Gesellschaft während es nun um Begriffe 
wie Inklusion, Empowerment und Partizipation von Menschen mit Handicap geht. 

Eine noch höhere Relevanz haben diese Begriffe zuletzt durch die UN-Konvention 
über Rechte behinderter Menschen bekommen (vgl. Schwalb u. Theunissen 

(2009): S. 7).  

In theoretischer Hinsicht kommen wir dem Ziel der Inklusion, nämlich der 

Vorstellung, dass alle Menschen in der Gesellschafft vollkommen inkludiert 
werden, sehr nah. Dieses Denken ist aber visionär. Hier stellt sich die Frage, ob es 

so eine Gesellschaft überhaupt gibt oder ob diese existieren kann (ebd. S. 22).  

In praktischer Hinsicht gibt es den Grund zur Annahme, dass Menschen mit 
Handicap durch viele Faktoren der Gesellschaft keinen oder nur bedingt Anschluss 

an das gesellschaftliche Leben haben.  

Meine Erfahrungen haben gezeigt, dass es Theorien wie Inklusion, Partizipation 

und Empowerment gibt, die einen Leitfaden für erfolgreiche Inklusion von 
Menschen mit Handicap darstellen. Doch meine Praxiserfahrungen haben teils 

andere Ergebnisse gezeigt.  

Gerade die Frage nach den Chancen und Möglichkeiten von Menschen mit 

Handicap ist von besonderem Interesse für mich, da das Thema der Inklusion von 
Menschen, die sich in bestimmten Randgruppen der Gesellschaft befinden, ein 

aktuelles und viel diskutiertes Thema ist.  

Im Verlauf dieser Arbeit werde ich mich mit den zentralen Begriffen der 

Behindertenarbeit auseinandersetzen. Essenziell hierbei sind die eigenen 
Ressourcen von Menschen mit Handicap. Also inwiefern Menschen mit Handicap 

in der Lage sind, ihre eigenen Ressourcen so einzusetzen, dass sie bestimmte 
Krisen aus ihrem Alltag, ohne externe Unterstützung bewältigen können. 

Entscheidend hierbei ist die Frage nach einer geeigneten Ressourcenaktivierung 
bei Menschen mit Handicap. 

Das Konzept des Empowerments ist bei der Suche nach Lösungen für ungleiche 
Strukturen der Gesellschaft ein geeignetes Konzept um Stärken, Potentiale und 

Ressourcen autonom einzusetzen.  


